
Nach der Gemeinderatswahl am 25. Jänner fand am 26. Februar die konstituierende Sitzung des neu 
gewählten Gemeinderates in der Festhalle Rosenau statt.
Dieser setzt sich aus 14 Mandataren der ÖVP (+3), 8 der SPÖ (-4) und 1 Vertreterin des 
Sozialen Bürgerforums (-1) zusammen.
Insgesamt sind 11 Frauen und 12 Männer im neuen Sonntagberger Gemeindeparlament vertreten.
Aufgrund der sinkenden Bevölkerungsentwicklung umfasst der Gemeinderat anstatt bisher 25 
nunmehr 23 Gemeinderätinnen und Gemeinderäte.
Nach der anschließenden Bildung des Gemeindevorstandes und der diversen Ausschüsse konnte die 
Arbeit für die kommende Periode mit neuem Elan begonnen werden.
Nähere Informationen finden Sie im Blattinneren!

Neuer Sonntagberger Gemeinderat 
hat sich konstituiert!

v.l.n.r.

1. Reihe sitzend: GGR Josef Rumpl, GGR Gerhard 

Schallauer, Bgm. Thomas Raidl, Vzgbm. Genoveva 

Leitner, GGR Nikolaus Stöckl, GGR Ulrike Neubauer, 

GGR Helmut Novak.

2. Reihe stehend: GR Lisa Großalber, GR Berthold 

Hofmarcher, GR Leopold Hinterleitner, GR Heide- 

Maria Polsterer, GR Bernhard Atschreiter, GR Regina 

Merkinger, GR  Raimund Willim, GR Regina Bruckschwaiger, 

GR Karin Progsch, GR Margit Maier, 

GR Manuela Novak, GR Günther Hammerschmid, 

GR Astrid Poiß, GR Josef Steinwentner, GR Angelika 

Schlemmer, GR Harald Matzinger
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Liebe Sonntagbergerin!
Lieber Sonntagberger!
Ich möchte die Gelegenheit nützen, um allen Sonntagbergerinnen 
und Sonntagbergern, welche am 25. Jänner bei der Gemeinderats-
wahl von ihrem demokratischen Stimmrecht Gebrauch machten, 
recht herzlich zu danken. Die Wählerinnen und Wähler haben ent-
schieden und ich bin mir sicher, dass alle im Gemeinderat vertrete-
nen Parteien mit diesem Vertrauen sehr sorgsam umgehen werden.

Der neu gewählte Gemeinderat setzt sich aus Menschen aus allen 
Ortsteilen und allen Berufs- und Altersgruppen zusammen. Was mich besonders freut ist die 
Tatsache, dass der Frauenanteil im Gemeinderat hoch ist.

Dieser besteht nämlich aus 11 Frauen und 12 Männern, eine perfekte und positive Aufteilung, welche 
die Bevölkerung sehr gut widerspiegelt. Wir müssen uns alle vor Augen halten, dass Demokratie nicht 
selbstverständlich ist und wir alle dazu aufgerufen sind, diese kostbaren Werte der Freiheit zu 
schätzen und aufrechtzuerhalten.
Dazu gehört auch eine parteiübergreifende, konstruktive und respektvolle Zusammenarbeit in und 
für unser Sonntagberg.

Ich bin zutiefst davon überzeugt, dass wir nur gemeinsam die zukünftigen Herausforderungen und 
Aufgaben in der Gemeinde bewältigen können.
Und diese großen Herausforderungen werden in den nächsten Jahren nicht weniger – im Gegenteil!
Gerade deshalb geht der neue Gemeinderat mit Demut, Optimismus und neuer Tatenkraft in diese 
neue Arbeitsperiode.

Gemeinsam mit allen Menschen unserer Gemeinde können wir auch in Zukunft viel für unser 
Sonntagberg bewegen.
Ich lade Sie ein, uns bei dieser schönen Aufgabe auch weiterhin positiv zu begleiten.
Auf weitere erfolgreiche Jahre für unsere lebenswerte Heimatgemeinde Sonntagberg und die 
Menschen, welche hier leben!

Ihr Bürgermeister

2



In der Gemeinderats- und 
Gemeindevorstandssitzung vom 
16. März wurden u.a. folgende 
Punkte behandelt:
• Wahl der Sonntagberger Gemeindevertreter in den 

verschiedenen Verbänden, Kommissionen und Aus- 
schüssen des Bezirkes

• Ankauf von Umwälzpumpen, NIRO-Haarfänger und 
Beckensaugern für das Freibad Böhlerwerk.

• Auftragsvergabe für die Errichtung der Aufschließungs-
straße Windberg-Tal (Rohtrassenbau sowie Kanal- und 
Drainageleitungen).

• im Rahmen der Mindestausrüstungsverordnung – 
Unterstützung der FF Rosenau für den Ankauf einer 
Tragkraftspritze.

• Kostenbeitrag für Planungs- und Vermessungsarbeiten 
beim „Projekt Sonntagberg“

• Herstellung von freistehenden Urnennischen am 
Friedhof Böhlerwerk. In weiterer Folge soll das Urnenan-
gebot am Friedhof Gleiß ebenso ausgeweitet werden.

• Stellungnahme zum Einschaubericht des Landes NÖ:
 Im Februar wurde die finanzielle Gebarung der 

Gemeinde durch die Prüfer des Landes unter die Lupe 
genommen und allgemein ein gutes Zeugnis für die 
Sanierungsmaßnahmen ausgestellt.

 Zu einigen Punkten wurde eine Stellungnahme der 
Gemeinde verfasst und beschlossen.

 Das Ziel, die negative Finanzspitze auch zukünftig um 
rund EUR 100.000,-/Jahr zu senken, hat höchste Priorität. 

Aktuelles - Informatives
GR-Wahl 2015 – Wahlergebnis

Gemeindevorstand
v.l.n.r.
1. Reihe sitzend: GGR Gerhard Schallauer, 
Bgm. Thomas Raidl, Vzbgm. Genoveva 
Leitner, GGR Ulrike Neubauer
2. Reihe stehend: GGR Josef Rumpl, GGR 
Ing. Nikolaus Stöckl, GGR Helmut Novak

Der Rechnungsabschluss 2014 wird in 
der nächsten Gemeinderatssitzung am 
27. April behandelt.

Termine nächste öffentliche 
Gemeinderatssitzungen:

27. April 2015 – 18 Uhr
22. Juni 2015 – 18 Uhr

Jeweils im Sitzungssaal der Gemeinde.
Wir laden die Bevölkerung herzlich 
dazu ein!
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Ausschüsse und Kommissionen in der Marktgemeinde 
Sonntagberg für die Funktionsperiode des Gemeinderates 
von 2015 bis 2020
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Jahreshauptversammlung der KJ 
Sonntagberg

Am 7. März fand die Jahreshauptversammlung der KJ 
Sonntagberg statt. Die 28 Mitglieder und die Ehrengäste 
Bürgermeister Thomas Raidl, Pater Bruno Becker sowie 
Vertreter der VTG Sonntagberg-Allhartsberg, Reinhard 
Sallegger, und der KJ Kematen-Gleiß, Gerhard Übellacker 
und Sabine Wurzer, blickten auf ein erfolgreiches Jahr 
zurück. In gemütlicher Runde verbrachte die KJ noch einige 
Stunden zusammen.
Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 
Leitung: Magdalena Wagner & Florian Rumpl 
Leitung Stellvertreter: Claudia Schallauer & Florian Rumpl
Kassier: Bernhard Rumpl & Martina Gassner 
 (neu im Vorstand)
Schriftführung: Barbara Koren & Birgit Palmetshofer

Vorankündigung:
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einer kurzen Fußwallfahrt in der Basilika Sonntagberg 
innehalten, wo sie gemeinsam die heilige Messe musika-
lisch umrahmen.
Bereits zum siebenten Mal sind alle Musikanten und Freunde 
eingeladen, sich ab 7:15 Uhr beim Mostheurigen der Familie 
Bogner (Wagenöd) zu treffen. Abmarsch in Richtung Basilika 
ist um 7:30 Uhr. In bewährter Weise wird Franz Grimm 
aus Steinakirchen die Pilger auf der Wallfahrt entlang des 
Panoramahöhenweges mit der Geschichte und G‘schichtln 
um die Region begleiten.
Die Gestaltung des Festgottesdienstes um 9:15 Uhr über- 
nehmen ausschließlich Mostviertler Volksmusikanten in 
der Vielfalt der Region mit Saiteninstrumenten, Blasinstru-
menten, Steirischer Harmonika und Gesang. 
Nach dem Gottesdienst geht es mit guter Stimmung zu den 
umliegenden Gasthäusern, Mostheurigen und Sehenswür-
digkeiten. Mit der Obstbaumblüte, den zahlreiche regio-
nalkulturellen Veranstaltungen und der einzigartigen Most- 
und Jausenkultur ist dieser „Tag des Mostes“ mittlerweile zu 
einem besonderen Höhepunkt im Jahreskreis geworden. 
Die Wallfahrt hat 2014 bei der Kulturpreisverleihung den 
Anerkennungspreis des Landes NÖ erhalten.

Nähere Informationen zur Wallfahrt beim Projektleiter:
Christoph Berger von der „Stubenmusik Berger“ unter 
0650 / 66 27 373 oder auf www.mvvm.at

Leben erfüllt „Betreutes Wohnen“ 
in Gleiß
Nach zwei Jahren Bauzeit wurden am 25. Februar die ersten 
Wohnungen im neuen Wohnhaus „Betreutes Wohnen“ 
in Gleiß vom Bauträger GEDESAG an die Mieterinnen und 
Mieter übergeben.
Zuvor lud die Klostergemeinschaft zu einem Treffen bei 
Kaffee und Kuchen, um einander besser kennen zu lernen. 
In netter Atmosphäre wurden erste Kontakte geknüpft und 
Geschichten aus dem Leben erzählt. Seit der Schlüssel-
übergabe herrscht reges Arbeiten und Treiben, gilt es doch, 
die neuen Wohnungen nach persönlichen Bedürfnissen 
einzurichten. 
Den Tag der offenen Tür am 12. März nützten sehr viele 
Menschen aus nah und fern, um sich über das Modell 
„Betreutes Wohnen in Gleiß“ zu informieren und das 
Haus zu besichtigen. Auch Bürgermeister Thomas Raidl 
und Vizebürgermeisterin Genoveva Leitner waren interes-
sierte Gäste. Im Speisesaal verwöhnte die Klosterküche mit 
Getränken und Süßigkeiten.
Allgemeiner Tenor: Ein modernes Wohnhaus in wunder-
schöner Lage.

Prämierung Sommer- 
ferienspiel
Im Rahmen einer feierlichen Feststunde 
im Landtagssaal in St. Pölten wurde 
der Marktgemeinde Sonntagberg ein 
Anerkennungspreis des Landes NÖ für 
die bisher erfolgreich durchgeführten 
Sommer-Ferienspiele übergeben. 
Danke von dieser Stelle an alle mitwir-
kenden Vereine und Körperschaften. 
Diese Initiative soll selbstverständlich 
auch in Zukunft weiter fortgesetzt 
werden!

7. Volksmusikanten- 
Wallfahrt auf den 
Sonntagberg am 
Tag des Mostes am 
26. April
In der Blütezeit des Mostviertels laden 
die Mostviertler Volksmusikanten am 
Sonntag, 26. April, zur 7. Volksmusikan-
tenwallfahrt auf den Sonntagberg. Zur 
Danksagung für viele Stunden gemein-
samen Singens und Musizierens wollen 
die Mostviertler Volksmusikanten nach 

© Lackinger

ak
tu

el
le

s 
–

 in
fo

rm
at

iv
es

6



rinnen und Sportler aller Altersgruppen 
zur Teilnahme an diesem Wettbewerb 
zu animieren, wurde mit dem Sieg in 
der Kategorie „Viertelssieger“ belohnt. 
Das Besondere an der Initiative ist die 
offene Gestaltung für alle Alterskate-
gorien, die Möglichkeit des Teambe-
werbs sowie die aktive Förderung der 
e-Mobilität. Mit der Siegesprämie von 
EUR 2.000,- ist der 2. „Sonntagberger 
Bike & Run“ - Bewerb am 5. September 
2015 gesichert. Ein großes Danke an alle 
freiwilligen Helfer des ASKÖ Waidhofen, 
die dieses sportliche Event bestens 
organisiert haben.

Gratulation zum Neunziger des neuen Bewohners Herrn 
Heinz Helemann, v.l.n.r.: Wolfgang Schorn, Sr. Maria-Birgit, 
Veronika Scheiblauer, Oberin Sr. Xaveria, Jubilar Heinz 
Helemann, Sr. Viola, Dir. Martin Pfeiffer 

Unter dem Motto „miteinander und füreinander da sein“ 
soll und wird es gelingen, eine Hausgemeinschaft, in der 
sich alle wohl fühlen, zu entwickeln.
Besichtigungen sind gegen Voranmeldung (07448/2316-12) 
jederzeit möglich.

Wahl zur Sportgemeinde Nieder-
österreich – Sonntagberg wird 
Viertelssieger
Die besten Initiativen von sport- und bewegungsfreund-
lichen Gemeinden in NÖ wurden bei einem Festakt am 
17. März im Landtagssaal in St. Pölten ausgezeichnet. Nach 
einer Vorauswahl aus 67 Einreichungen wurde die Veran-
staltung „Sonntagberger Bike & Run“ in den Kreis der 
Nominierten aufgenommen. Das Ziel des sportlichen 
Events, dessen Ideengeber Franz Schachner war, Sportle-

Sonderausstellung 
„Bombenkrieg in 
Österreich 1945“ 
Die Ausstellung im Militärmuseum 
Sonntagberg dokumentiert einen Luft- 
kampf mit seinen Folgen über St.Valen- 
tin und Rosenau am Hengstpaß. Die 
Tragik wird durch Dokumente aus 
einem amerikanischen Archiv über die 
Besatzungen sowie genaue Darstellung 
der Abschüsse durch deutsche  Piloten 
zum Ausdruck gebracht. Zu sehen sind 
Flugzeugteile von den zwei abgeschos- 
senen US-Bombern, Bord-MG, US-Uniform.

Das Museum ist geöffnet von
1. April bis 31. Oktober, jeweils
Do–So + Feiertage von 9 – 18 Uhr.

Kontakt: Hr. WERNER 0664 / 355 2306

© GEPA pictures
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100 Prozent für ein 
energieeffizientes 
Sonntagberg
Medieninformation der Energie- und 
Umweltagentur NÖ, Februar 2015

Gemäß NÖ Energieeffizienzgesetz 
2012 haben nahezu alle Gemeinden in 
Niederösterreich einen Energiebeauf-
tragten bestellt. Viele von ihnen legen 
2015 ihren ersten Energiebericht. So 
auch Johann Wagner, der Energiebeauf-
tragte der Marktgemeinde Sonntagberg. 
Die Energie- und Umweltagentur NÖ 
unterstützt sie dabei mit dem notwen-
digen Know-how.
Damit sie den Energieverbrauch aller 
beheizten Objekte im Gemeindebesitz 
erfassen können, stellt das Land Nieder-
österreich den Gemeinden und ihren 
Energiebeauftragten das Energiebuch-
haltungssystem EMC zur Verfügung. 
Rund 490 Gemeinden setzen das 
Programm bereits ein, 16.000 Zähler in 
5.000 öffentlichen Gebäuden liefern 
regelmäßig Verbrauchswerte. 

Energiebericht auf Knopfdruck
Auf Knopfdruck lässt sich daraus ein 
Energiebericht erstellen. Der Bericht 
soll den Gemeinden wichtige Erkennt-
nisse zur Energiebilanz ihrer Gebäude 
liefern und den Energiebeauftragten 
eine Grundlage für Verbesserungs-
maßnahmen bieten. „Beim Erstellen 
des Energieberichts geht es nicht nur 
darum, das Gesetz zu erfüllen, sondern 
auch die Basis für energieeffizienz-
steigernde Maßnahmen zu schaffen, 
indem überdurchschnittlicher Energie-
verbrauch offensichtlich wird“, erklärt 
Johann Wagner, Energiebeauftragter in 
Sonntagberg. 

Persönliche Beratung wichtig
Bei einem Workshop der Energie- und Umweltagentur NÖ 
holte sich die Energiebeauftragte den letzten Feinschliff im 
Umgang mit dem Buchhaltungssystem und das notwendige 
Know-how, um die erhobenen Daten richtig interpretieren 
zu können. „Gemeinsam mit den Fachexperten der eNu 
war es möglich, die letzten Fehlerquellen bei der Datener-
hebung zu finden und sie auszuschalten. Nun liegt in 
Sonntagberg bald der erste Energiebericht vor.“ Franziska 
Simmer, Regionsbetreuerin der Energie- und Umwelt- 
agentur für das Mostviertel dazu: „Gemäß unserem Leitsatz 
>100 Prozent für eine energieeffiziente Gemeinde< betreuen 
wir jede Gemeinde persönlich und begleiten sie bei der 
Umsetzung des Energieeffizienzgesetzes. Das beinhaltet 
zum einen die Ausbildung von Energiebeauftragten und 
zum anderen die Einführung der Energiebuchhaltung bis 
hin zur Erstellung des Energieberichts“. 

Über das Umwelt-Gemeinde-Service 
Neben dem persönlichen Service vor Ort bietet die Energie- 
und Umweltagentur NÖ mit ihrem „Umwelt-Gemein-
de-Service“ auch Beratungen über das Umwelt-Gemein-
de-Telefon, 02742/221444, mit Schwerpunkt Beratung zu 
Förderungen, Gemeinden sowie die Bereitstellung aktueller 
Informationen und Angebote auf der Website www.umwelt-
gemeinde.at an.

Foto (v.l.n.r.): Franziska Simmer (Regionalbetreuerin der eNu 
für das Mostviertel), Ing. Franz Patzl (Amt der NÖ Landes-
regierung), Johann Wagner (Energieberatung Wagner und 
Energiebeauftragter der Marktgemeinde Sonntagberg), 
Lucia Dragovits M.A. (eNu Amstetten), Ignaz Röster (Leiter 
eNu Büro Amstetten)

© Pauline Kirchweger (eNu Amstetten)
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Neuwahl bei den Volkstänzern
Am 27. Dezember fand die traditionelle Jahreshauptver-
sammlung der Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg 
im GH Hausberger in Hiesbach statt. Die ständig wachsende 
Volkstanzgruppe mit ihren 32 Mitgliedern konnte auf ein 
sehr erfolgreiches Arbeitsjahr mit vielen Auftritten zurück-
blicken.
Wie jedes Jahr, wurden auch heuer wieder Neuwahlen 
durchgeführt. Der neue Vorstand setzt sich zusammen aus: 
Leiter Reinhard Sallegger, Stellvertreter Lukas Dorninger, 
Leiterin Karin Gassner, Stellvertreterin Maria Wagner, 

Kassier Stefan Sonnleitner, Stellvertreter 
Daniel Rumpl, Schriftführerin Simone 
Lesiak, Stellvertreterin Doris Sandhofer, 
Tanzleiter Tobias Gassner und Tanzlei-
terin Elisa Wagner.
Als Ehrengäste wurden Landtagsab-
geordneter und Bürgermeister Anton 
Kasser, Vizebürgermeister Johann Heigl 
und Erich Mistelbauer (Allhartsberg) 
sowie Bürgermeister Thomas Raidl 
(Sonntagberg) begrüßt.

(bezahltes Inserat)
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Neue Bundesförderun- 
gen im Energiebereich 
für 2015

Sanierungsscheck für Private 
2015 
Gefördert werden thermische Sanie-
rungen im privaten Wohnbau für 
Gebäude, die älter als 20 Jahre sind. 
Förderungsfähig sind die Dämmung 
von Außenwänden und Geschoß-
decken, die Erneuerung von Fenstern 
und Außentüren, sowie die Umstellung 
von Wärmeerzeugungssystemen auf 
erneuerbare Energieträger.
Einreichen können ausschließlich natür-
liche Personen.
Die Förderung beträgt bis zu 30 % der 
förderungsfähigen Kosten bzw. max. 
6.000 Euro für die thermische Sanierung 

und max. 2.000 Euro für die Umstellung des Wärmeerzeu-
gungssystems.
Bei Verwendung von Dämmstoffen aus nachwachsenden 
Rohstoffen bzw. mit Umweltzeichen oder von Holzfenstern 
kann jeweils ein Zuschlag von bis zu 500 Euro in Anspruch 
genommen werden, jedoch gilt auch hier der max. Förde-
rungssatz von 30 % der förderungsfähigen Investitions-
kosten.
Bitte beachten Sie, dass der Förderungsantrag vor Umsetzung 
der Maßnahmen eingereicht werden muss.

Holzheizungen 2015 
Der Förderantrag kann ausschließlich von Privatpersonen 
gestellt werden. Die Förderung wird in Form eines nicht 
rückzahlbaren Pauschalbetrages ausbezahlt:
• 2.000 Euro für ein Pellets- oder Hackgutzentralheizungs-

gerät, das einen fossilen Kessel ersetzt
• 800 Euro für ein Pellets- oder Hackgutzentralheizungsgerät 

bei Tausch einer mindestens 15 Jahre alten Holzheizung
• 500 Euro für einen Pelletskaminofen

(bezahltes Inserat)
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(bezahltes Inserat)

Solaranlagen 2015 
Der Förderantrag kann ausschließlich von Privatpersonen 
gestellt werden. Die Rechnung für die Solaranlage muss 
von einem befugten Unternehmen auf den/die Antrag-
stellerIn ausgestellt sein. Die Förderung wird in Form eines 
nicht rückzahlbaren Pauschalbetrages ausbezahlt und ist 
abhängig vom Verwendungszweck der Solaranlage:
• Für Solaranlagen zur Warmwasserbereitung (mind. 4m2) 

gilt die Förderpauschale von 750 Euro.
• Für Solaranlagen zur Beheizung (mind. 15m2) eines 

Gebäudes gilt die Förderpauschale von 1.500 Euro. 

Photovoltaikanlagen 2015 
Der Antrag auf Förderung kann von natürlichen und juris-
tischen Personen gestellt werden. Die Rechnung für die 
Photovoltaik-Anlage muss von einem befugten Unter-
nehmen auf den/die AntragstellerIn ausgestellt sein. Es 
können neben Privatpersonen auch Betriebe, Vereine, 

konfessionelle Einrichtungen etc. eine 
Förderung beantragen. Die Förderung 
wird in Form eines nicht rückzahlbaren 
Pauschalbetrages nach Vorlage der 
Endabrechnung ausbezahlt:
• Für freistehende Anlagen/Aufdachan-

lagen bis zur Obergrenze von 5 kW 
peak gilt die Förderpauschale von 275 
Euro/kWpeak.

• Für gebäudeintegrierte Photovoltaik- 
Anlagen (GIPV) bis zur Obergrenze 
von 5 kWpeak gilt die Förderpau-
schale von 375 Euro/kWpeak.

Nähere Details sind bei den Bankfilialen, 
den Bausparkassen sowie im Internet 
verfügbar. 
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Das Gemeindearchiv 
berichtet
In den vergangenen Wochen haben 
folgende Personen dem Gemeinde-
archiv Schriftstücke, Fotos, Ansichts-
karten, etc. zur Verfügung gestellt:

• Bgm. a.D. RRat. Walter Baumann
• Herta Hiebler
• Reinhard Schossmann-Gartner
• Friedrich Kapfer
• Mag. Heidrun Eblinger
• Dieter Mensing

Herzlichen Dank!
Die Archivare Erwin Wimmer

Jutta Eblinger

Mitgliederversammlung 
der Feuerwehr Doppel 
Am Sonntag dem 18. Jänner fand im 
Gasthaus Lagler die Mitgliederver-
sammlung der FF Doppel statt. Der 
derzeitige Mannschaftsstand befindet 
sich bei 58 Mitgliedern. Im vergangenen 
Arbeitsjahr wurde die Feuerwehr zu 22 
Einsätzen alarmiert. Insgesamt wurden 
in Einsätze, Übungen, Schulungen, 
Bewerbe 4.151 Stunden investiert. Auch 
in den Bau des neuen Feuerwehrhauses 
flossen insgesamt 8.209 freiwillige 
Stunden. Befördert wurden die 
Kameraden OFM Helmut Korntheuer, 
OFM Stefan Rumpl, OFM Patrik Spreitzer, 
OFM Christian Korntheuer, OLM Hannes 
Übellacker, OBM Ludwig Palmetshofer. 
Als Sachbearbeiter für EDV und Öffent-
lichkeitsarbeit wurden FM Sallegger 
Reinhard und OFM Matthias Wagner 
ernannt.

(bezahltes Inserat)

v.l.n.r. Bgm. Thomas Raidl, BI Andreas Blamauer, OLM Hannes 
Übellacker, OBI Alfred Spreitzer, OFM Helmut Korntheuer, 
V Ludwig Sonnleitner, Abt Johannes Gartner, OFM Matthias 
Wagner, OFM Stefan Rumpl, OFM Patrik Spreitzer, FM 
Reinhard Sallegger, OFM Christian Korntheuer, EABI Alfred 
Spreitzer, HVM Josef Sallegger, OBM Ludwig Palmetshofer, 
Feuerwehrreferent Berthold Hofmarcher, Pater Bruno Becker 

ak
tu

el
le

s 
–

 in
fo

rm
at

iv
es

12



(bezahltes Inserat)

Bürgermeister Raidl und Feuerwehr- 
referent Hofmarcher dankten dem 
scheidenden Kommandanten für seine 
24-jährige Arbeit im Kommando und 
wünschten dem neuen Komman-
danten viel Erfolg bei seiner verantwor-
tungsvollen Aufgabe. 
Auch die Kameraden der FF Rosenau 
möchten sich auf diesem Weg bei HBI  
Georg Gindl für seine langjährige Arbeit 
bedanken!

Das Neue Kommando setzt 
sich wie folgt zusammen:
Kommandant: OBI Martin Hopf
Kommandant Stv.: BI Peter Leblhuber
Leiter des Verwaltungsdienstes:
 V Leopold Engelmann

Statistik:
Einsätze:  38
Übungen:  33
Tätigkeiten:  255
Gesamtstunden:  4.540
Gefahrene Kilometer:  7. 191

Beförderungen:
FM –> OFM Markus Hintermayer
FM –> OFM Thomas Kern
FM –> OFM Tina Leblhuber
OFM –> HFM Johann Schindlegger

Neuaufnahme:
PFM Martin Aigner

Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahl des Kommandanten der 
FF-Rosenau
Kommandant HBI Georg Gindl hat aus persönlichen 
Gründen seine Funktion als Kommandant mit Ende Jänner 
zurückgelegt. 
Am Samstag 31.01. fand im Zeughaus der FF Rosenau die 
diesjährige Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des 
Kommandanten statt. Kommandant HBI Gindl konnte 
dazu Bürgermeister Thomas Raidl und Feuerwehrreferent 
Berthold Hofmarcher sowie 40 Kameraden begrüßen. Die 
Versammlung wurde mit einer Videopräsentation über die 
geleisteten Einsätze und Übungen im abgelaufenen Jahr 
eröffnet. Nach einem umfangreichen Bericht des Verwalters V 
Leopold Engelmann übernahm Bürgermeister Thomas 
Raidl den Vorsitz der Sitzung. Zur Wahl als Nachfolger stellte 
sich der bisherige Zugskommandant Martin Hopf, der mit 
Mehrheit zum neuen Kommandant gewählt wurde.
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(bezahltes Inserat)

Jahreshauptversamm- 
lung der Böhler 
Betriebsfeuerwehr 
Kommandant Roland Schmoll konnte 
bei der 70. Jahreshauptversammlung 
Bürgermeister Thomas Raidl, Feuer-
wehrreferent Berthold Hofmarcher, 
Gemeinderat Helmut Novak und 
Christoph Perner sowie einen Großteil 
der Mannschaft begrüßen.
Nach umfangreichen Tätigkeitsbe-
richten der einzelnen Fachchargen 
und des Kommandanten folgten sehr 
persönliche Dankesworte durch den 
Bürgermeister der Marktgemeinde 
Sonntagberg.
Erfreulicherweise konnten wieder 3 
neue Feuerwehrmitglieder angelobt, 
und Beförderungen und Ernennungen 
ausgesprochen werden.

Statistik:
Mannschaftsstand: 66  (59 Aktive + 7 Re- 
servisten)
Einsätze: 4 Brandeinsätze
 10 TUS-Alarme
 36 Technische Einsätze
 113 Brandsicherheits- 
  wachen im Betrieb und  
  bei Veranstaltungen
 42 Übungen und 
  Schulungen
 28 Kursbesuche in der 
  Landesfeuerwehrschule 
  Tulln bzw. im Bezirk
Angelobungen: Schausberger Mario, 
Maderthaner Franz, Schadauer Bernd
Beförderungen:  Andreas Käferbeck und 
Maria Penesic vom PFM zum FM
Ernennungen: Sascha Stöckl zum Sach- 
bearbeiter für Funk 
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116. Jahreshauptversammlung der 
FF-Sonntagberg
Zur 116. Jahreshauptversammlung am Sonntag, dem 11. 
Jänner, durfte Kdt. Egger Markus Bgm. Thomas Raidl, FF-Re-
ferent GR Berthold Hofmarcher, die Ehrenkommandanten 
EHBI Ebner Josef und EHBI Tatzreiter Manfred sowie den Kdt. 
der FF Doppel OBI Alfred Spreitzer begrüßen.
In seiner Ansprache bedankte sich Kdt. Markus Egger für 
die 6.752 geleisteten Einsatzstunden. Angelobt und zum 

Feuerwehrmann befördert wurden 
Spreitzer Stefan, Rumpl Bernhard, 
Schallauer Thomas und Schatz Thomas. 
Vom Feuerwehrmann zum Oberfeu-
erwehrmann wurde Schatz Manfred 
und vom Oberfeuerwehrmann zum 
Hauptfeuerwehrmann wurde Schauer 
Thomas befördert.
Mit der Bitte um weitere gute Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde und den 
umliegenden Feuerwehren beendet 
Kdt. Egger die Versammlung mit einem 
GUT WEHR.

Neuwahl Unterab-
schnitts-Kommandant 
von Sonntagberg
Am Montag, 16.02.2015, fand im 
Zeughaus der FF - Rosenau die Neuwahl 
des Unterabschnitts – Kommandanten 
von Sonntagberg statt. Zur Wahl stellte 
sich OBI Egger Markus von der FF-Sonn-
tagberg.
Dieser wurde mit großer Mehrheit zum 
neuen Unterabschnitts – Komman-
danten gewählt. 
BR Werner Pießlinger und OV Christian 
Kaiserainer gratulierten Markus Egger zu 
seiner Wahl.
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Stockschützen – 
Landesmeistertitel
Als ungeschlagener Landesmeister bei 
der Schüler U-14 für Florian Schneider 
und Marcel Progsch konnte der Landes-
meistertitel erreicht werden.
Mit einer hervorragenden Leistung bei 
der Österreichischen Meisterschaft 
Schüler U-14 in Steinach am Brenner 
konnten die beiden Schützen mit 
der Auswahl Niederösterreich 1 den 
ungeschlagen Meistertitel holen.
Auch Michael Schneider konnte bei 
den Landesmeisterschaften Jugend 
U-19 bzw. Junioren U-23 ungeschlagen 
den Titel holen.
Hervorragende Leistung zeigte Michael 
Schneider in Klagenfurt bei der Öster-
reichischen Meisterschaft mit der 
Jugend U-16 und sicherte sich somit 
seine siebente Goldmedaille.

Erfolgreiche  Teilneh-
merInnen beim Landes-
wettbewerb „prima la 
musica“ 2015
Der Musikschulverband Allhartsberg-Ke-
maten-Sonntagberg darf sich über sehr 
gute Leistungen ihrer Wettbewerbsteil-
nehmerInnen beim Landeswettbewerb 
„prima la musica“, der von 23. Februar 
bis 8. März in St. Pölten stattfand, in der 
Solobewertung freuen.
Lili Kynsburg (Blockflöte, Klasse Brigitte 
Atschreiter) erreichte in der Wertungs-
gruppe A einen 1. Preis. Lena Hafen-
scher (Blockflöte, Klasse Lucia Scherzen-
lehner) erreichte in der Wertungsgruppe 

A einen 1. Preis. Roxana Meyer (Blockflöte, Klasse Lucia 
Scherzenlehner) erreichte in der Wertungsgruppe I einen 
2. Preis. Anna Hörtler (Blockflöte, Klasse Lucia Scherzen-
lehner) erreichte in der Wertungsgruppe I einen 1. Preis 
mit Berechtigung zur Teilnahme beim Bundeswettbewerb. 
Anna Hörtler (Querflöte, Klasse Elisabeth Wagner) erreichte 
in der Wertungsgruppe I einen 1. Preis. Alina Zitzenbacher 
(Horn, Klasse Peter Putzer) erreichte in der Wertungsgruppe 
I einen 2. Preis. David Tatzreiter (Tenorhorn, Klasse Manuel 
Schachinger) erreichte in der Wertungsgruppe II einen 2. 
Platz.
Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer freut sich über die 
ständig wachsende Zahl der TeilnehmerInnen unseres 
Musikschulverbandes und über die gute pädagogische 
Arbeit, die hier von den MusiklehrerInnen geleistet wurde. 
Herzliche Gratulation allen Preisträgern!

v.l.n.r.
1. Reihe: Roxana Meyer, Anna Hörtler, Lena Hafenscher, Alina 
Zitzenbacher, David Tatzreiter
2. Reihe Mag. Robert Jäger, Landtagsabgeordneter Bgm. Anton 
Kasser, Lucia Scherzenlehner, Elisabeth Wagner MA, Brigitte 
Atschreiter, Manuel Schachinger, Dir. Hubert Kerschbaumer 
MA, Nicht am Bild: Mag. Peter Putzer
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Veranstaltungsnachlese - Seitenblicke
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Is finster draußt, is kalt und stad, ....
Unter diesem Thema veranstaltete die „Chorvereinigung 
Liederkranz Böhlerwerk“ nach einer gesanglichen Advent-
stunde in der Pfarrkirche Böhlerwerk unter der Chorlei-
terin Marlies Tanzer und besinnlichen Worten von Regina 
Wagerer ihre Weihnachtsfeier im Gasthof Kohlhofer. In 
seinen Weihnachtsgedanken bedankte sich der Obmann 
Reg.-Rat Johann Gartlehner bei den Akteuren der Veran-
staltungen 2014, bei allen Chormitgliedern für den geleis-
teten Probenbesuch und die emsige Mitarbeit, besonders 
bei der Chorleiterin Marlies Tanzer und dem Chorleiterstell-
vertreter Ing. Franz Tejral. Hervorzuheben im abgelaufenen 
Vereinsjahr ist die überaus gut besuchte Veranstaltung 
aus Anlass des 110- jährigen Bestehens des Vereines am 6. 
Juni unter dem Motto: „Liebe, Lust und Leidenschaft“ im 
Mehrzwecksaal des Böhlerzentrums in Böhlerwerk.
Der Chor hat natürlich auch nicht auf unsere alten, pflegebe-
dürftigen Mitbürger im Pflegeheim in Waidhofen vergessen 
und am 30. November eine der Adventstunden veranstaltet, 
welche mit großer Freude aufgenommen wurde. Der Auftritt 
beim Weihnachtsnachmittag des Pensionistenverbandes 
Club Böhlerwerk rundete das erfolgreiche Vereinsjahr 
ab. Der Chronik des Vereines ist zu entnehmen, dass der 
Verein 1904 als Männerchor gegründet und dem damaligen 
Alltagsgeschehen entsprechend mit dem Motto: „Wahr sei 
das Wort, Recht sei die Tat, frei sei das Lied zu jeder Zeit“ 
begonnen und nach der Umstellung auf einen „gemischten 
Chor“ sein Motto der Eisen- und Stahlverarbeitung mit „Wo 
erschallt der Schlag der Hämmer …..“ angepasst hat. Da 
der Chor während der Weltkriegsereignisse seine Aktivi-
täten nicht einstellte, zählt er heute zu einen der ältesten 
Gesangvereine in NÖ, welcher auch durch seine landes-
überschreitenden Aktivitäten wirkt. Diese Gelegenheit soll 

auch ein Anlass sein alle Sangesfreu-
digen, kurzum alle die gerne singen 
einzuladen, uns im Böhlerzentrum im 
Probenraum jeden Montag um 19.30 
Uhr zu besuchen und mit zu singen!

Pfadfinderball
Einer der Höhepunkte der Ballsaison 
war sicherlich der Pfadfinderball am 3. 
Jänner. Zahlreiche junge und „jungge-
bliebene“ Ballgäste unterhielten sich 
blendend.

© Michael Eder
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Postpartnertag in 
Böhlerwerk
Am 10. Jänner fand erstmals der Tag 
der Post unter dem Motto „Schenke 
ein zweites Weihnachten“ in Zusam-
menarbeit mit der Marktgemeinde 
Sonntagberg statt.
Viele Besucher kamen zur Poststelle 
von Daniela Henögl in Böhlerwerk und 
spendeten zahlreiche Kleidungsstücke, 
Elektrogeräte, Schuhe sowie Spiele 
für bedürftige Österreicherinnen und 
Österreicher.
Daniela Henögl versorgte die fleißigen 
Spender mit Kaffee und Kuchen und 
beim von der Post organisierten Schätz-
spiel konnte Anna Novak den tollen 
Hauptpreis – einen gelben Toaster – 
gewinnen.
Auf diesem Wege möchte sich Frau 
Henögl bei den zahlreichen Besuchern 
recht herzlich bedanken!

VTG Sonntagberg- 
Allhartsberg beim NÖ 
Bauernbundball
Am 10. Jänner fand der 72. Niederöster-
reichische Bauernbundball statt, wobei 
sieben Paare unserer Volkstanzgruppe 
bei der Eröffnung im Austria Center 
Vienna mitwirkten. Das Einstudieren der 
Eröffnungstänze wurde vom Tanzforum 
Niederösterreich unter der Leitung von 

Franz Steininger und seinem Team vorgenommen. Bei den 
Proben kam natürlich auch der Spaß nicht zu kurz. Nach 
der gelungen Eröffnung wurde das Tanzbein noch bis in 
die frühen Morgenstunden geschwungen und die Ballnacht 
genossen.

Z`ammverlass zum Jahreswechsel
Der Z`ammverlass zum Jahreswechsel am 9. Jänner war wie 
immer der Anlass der Verantwortlichen im Pensionisten-
verband Sonntagberg Club Böhlerwerk, für die geleistete 
Arbeit im Club den Dank an die Mitarbeiter auszusprechen. 
So erging auch zu diesem „Danke“ die Einladung der Vor- 
sitzenden Ingrid Biringer an die emsigen MitarbeiterInnen, 
welche die Stützen des Clublebens darstellen, zu einem 
Mittagsessen im Kaiserstüberl in Gerstl mit anschließendem 
„Z`ammverlass“ und Ausklang bei Kardinalschnitten und 
Kaffee im Clubraum des Böhlerzentrums. Die große Anzahl 
von Clubmitgliedern bei den wöchentlichen Clubnach-
mittagen, Veranstaltungen und Ausflügen benötigt wie bei 
allen Vereinen auch eine gut organisierte Clubarbeit, welche 
durch die Clubleitung mit ihrer Mannschaft vorbildlich 
gelöst wird. Der Dank soll auch auf diesem Wege an die 
Clubleitung von den Clubmitgliedern dafür ausgesprochen 
werden und zur Weiterarbeit im kommenden Jahr gefestigt 
sein.
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ATUS Vereinsmeisterschaft der 
Turnerinnen
Am 24. Jänner haben 42 Turnerinnen in 11 Altersklassen bei 
den Vereinsmeisterschaften ihre Leistungen dem Publikum 
präsentiert. Die Sieger in jeder Klasse wurden mit Pokalen 

ausgezeichnet, die weiteren Platzierten 
haben eine Medaille bekommen.
Vereinsmeisterin wurde Küchel Patricia. 
Bei der Siegerehrung waren auch Bürger-
meister Thomas Raidl und Sportreferent 
Heimo Hönigl anwesend.

ATUS Gschnas in der 
Festhalle
Am Faschingssamstag veranstaltete 
der ATUS Rosenau/Sektion Turnen das 
zur Tradition gewordene Gschnas. Der 
Obmann konnte über 110 Masken zum 
Einmarsch begrüßen.
DJ Extreme Effects unterhielt die vielen 
Masken bis 2 Uhr früh.
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Faschingdienstag 
So wie alle Jahre wurde am Fasching-
dienstag vor der Gemeinde die tradi- 
tionelle „Gemeindesuppe“ ausge-
geben und der Fasching beim traditio-
nellen Faschingskehraus in der Festhalle 
Rosenau und im Böhlerzentrum gebüh- 
rend verabschiedet.

Die Indianer sind los!
„Ingrid am Marterpfahl“ – unter diesem Motto ging das 
diesjährige Faschingdienstagstreiben nach dem obliga-
torischen Fleischknödelschmaus des wie immer sehr 
gut besuchten Pensionistenverbandsnachmittag Club 
Böhlerwerk in Fahrt. Der Aufruf zum Tanz von „India-
ner-Squaw Ingrid“ war eigentlich überflüssig, da die emsigen 
Tänzer es kaum erwarten konnten, das Tanzbein zum 
Faschingausklang zu schwingen. Die lustige Pensionisten-
runde in Verkleidung vergnügte sich zu den Melodien des 
Entertainers Fluch in den Clubräumen des Böhlerzentrums. 
In der kurzen Zwischenrast wurde die Vorsitzende Ingrid 
Biringer vom Indianergeschwader wieder vom Marterpfahl 
befreit und die tanzwütigen Pensionisten zu Moshammer-
krapfen, gespendet vom Autobusunternehmen Höllmüller, 
mit Kaffee aus eigener Produktion geladen. Mit einem 
kräftigen LEI, LEI! HELLAU und so… klang der lustige Pensio-
nisten-Faschingdienstagnachmittag 2015 aus.
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d`Reblaus
.... nennt sich der schon 10 Jahre in Sonntagberg ansässige 
Weinhändler Dieter Mensing, der österreichische Qualitäts-
weine aus dem Burgenland, der Steiermark und Nieder-
österreich vertreibt. Die Gemeinderäte a.D. nahmen dies 
zum Anlass, am 5. März die Weine unter der fachkundigen 
Führung durch Dieter Mensing zu verkosten. Die von den 
Gemeinderäten a.D. Sonntagberg initierte Veranstaltung 
im Sitzungssaal des Gemeindeamtes wurde durch die 
kompetente Schilderung der vorgestellten und verkosteten 
Weine unterstützt, hören und schmecken anschaulichte 
die Verkostung. Interessantes rund um den Wein stand im 
Vordergrund des Vortrags.

Gemeindeschitag 
Am Samstag dem 14. Februar fand der diesjährige Gemeinde- 
schitag auf der Forsteralm statt. Die Rennleitung wurde in 
gewohnt souveräner Weise vom ASKÖ Waidhofen durchge-
führt und so konnten fast 60 Teilnehmer die ausgezeichnet 
präparierte Piste beim 1C-Lift in Angriff nehmen. Besonders 
erfreulich war, dass die Hälfte der Teilnehmer Kinder und 
Jugendliche waren und dass es keine einzige Verletzung gab.

Am Abend wurden in der Festhalle in 
Rosenau die Sieger geehrt.
Tagesschnellste bei den Damen wurde 
Offenberger Lena und bei den Herren 
war Wilhelm Julian der Schnellste.
Bereits zum dritten Mal durchgeführt 
wurde der „Sonntagberg-Duathlon“ 
als eine Kombination des Marktlaufes 
2014 und des Schitages 2015. Rund 30 
sportbegeisterte Sonntagbergerinnen 
und Sonntagberger nahmen an beiden 
Bewerben teil und erhielten tolle 
Rucksäcke, die dankenswerter Weise 
von Rene Vojtek organisiert wurden.
Der ehemalige Sportreferent Heimo 
Henögl bedankt sich auf diesem 
Wege bei all jenen, welche durch 
ihre tatkräftige Unterstützung bei der 
Organisation und Ausrichtung zu einem 
gelungenen Schitag beigetragen haben.

Übrigens: Lena Offenberger und 
Sebastian Wilhelm qualifizierten sich 
auch für die Bundesskimeisterschaft 
in Annaberg und erreichten dort Top- 
platzierungen! Wir gratulieren recht 
herzlich!
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ROCKOMOTIONS 2015 - 
DER Rockevent im 
Mostviertel
Am 7. März traf sich wiederum die 
Rockelite aus dem Mostviertel, um 
beim Rockomotions 2015 mitzuwirken. 
Saint Pepper, Timeless Rock, Psyche-
delic Circle, STEELrocks und Fate Has 
Called brachten die bis zum letzten 
Platz gefüllte Festhalle in Rosenau 
zum Beben. Die Rockmusik spricht 
mittlerweile auch wieder viele junge 
Menschen an. Somit war das Publikum 
breit gestreut und jeder wurde musika-
lisch erreicht. Das Veranstaltungsteam 
möchte sich bei allen Spielern des FC 
Sonntagberg für die Ausrichtung der 
Gastro bedanken. Der Reinerlös wird 
für den Nachwuchs des FC Sonntagberg 
verwendet. 

Hegeschau am Sonntagberg
Im GH Lagler fand am 1. März die diesjährige Hegeschau der 
Jäger des Hegeringes Sonntagberg statt. Die Trophäen aus 
dem Jagdjahr 2014 wurden vorgelegt und bewertet.
Der Hegeringleiter Manfred Steinlechner konnte erstmals 
den Bezirksjägermeisterstellvertreter Franz Hochholzer be- 
grüßen. In seinem Referat berichtete er über Interessantes 
aus dem Jagdbezirk Amstetten. Anschließend wurden 
Waidkameraden geehrt: Den Ehrenbruch in Gold für 60 
Jahre Mitgliedschaft beim NÖ Jagdverband erhielt Hermann 
Heidrich, den silbernen Ehrenbruch Friedrich Kinzl, Alois 
Moshammer sen. und Walter Übelacker, den bronzenen 
Ehrenbruch Hermann Stockner und Alois Moshammer. Die 
Raubwildnadel ging an den Jungjäger Johannes Kinzl. 
Für besondere Verdienste im jagdlichen Schießen wurde 
Hermann Stockner mit der Jahresbesten-Nadel ausge-
zeichnet. Das Schießabzeichen in Silber ging an Michael 
Schallauer, das in Bronze an Patrik Spreitzer.
Auch Bürgermeister Thomas Raidl richtete Grußworte an 
die Jägerschaft.
Musikalisch umrahmt wurde die Schau durch die Jagdhorn-
bläser Ostarrichi unter dem Hornmeister Manfred Fragner.
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Musikanten-Fußballturnier
Am 14. März war es wieder soweit und das bereits 12. 
MusikantenFußballTurnier der TMK-Sonntagberg ging in der 
Kunstrasenhalle in Böhlerwerk über die Bühne. 
Bei den Herren setzte sich der Musikverein Ybbsitz am 
besten in Szene und gewann das Turnier. Bei den Damen 
war die Abordnung der Stadtmusikkapelle Waidhofen/Ybbs 
am erfolgreichsten. Die Siegerehrung wurde von Vzbgm. 
Genoveva Leitner und Sportreferent Helmut Novak begleitet. 

Josefifest am Panorama- 
höhenweg
Der Festtag zu Ehren des Schutzpa-
trons der Zimmerleute wurde am 22. 
März am Sonntagberg und in den 
Partnergemeinden der NÖ Eisen-
straße gebührend gefeiert. Zu Beginn 
zelebrierte Pater Franz Hörmann die Hl. 
Messe in der Basilika, die von der Josefi-
kapelle feierlich umrahmt wurde. Im 
Anschluss gab es in allen umliegenden 
Gaststätten ein gemütliches Rahmen-
programm: vom Frühschoppen im GH 
Lagler, dem Zusammentreffen beim 
Mostheurigen Bogner, dem Verkosten 
der Josefitorten im GH Ettel in St. 
Leonhard/Walde oder der Teilnahme 
beim Josefischnapsen im Schliefauhof, 
bei dem sich auch die Bürgermeister 
ein Bummerl ausschnapsten - es war 
für jeden etwas dabei. Ein weiterer 
Höhepunkt war die Ehrung der Reisebe-
gleiter von „Rent a SEPP“, die seit ihrer 
offiziellen Gründung vor 10 Jahren über 
19.000 Gäste und mehr als 500 Gruppen 
durch das Mostviertel führten. Belieb-
testes Reiseziel dabei war und ist unsere 
Basilika Sonntagberg.

Fotos: www.eisenstrasse.info
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50-Jahr Feier Firma 
Moshammer
Am 5. März luden Maria und Norbert 
Moshammer in ihr Café ein, um das 
50-jährige Firmenjubiläum zu feiern. 
Zahlreiche Wegbegleiter aus Politik 
und Wirtschaft – darunter auch 

Bgm. Thomas Raidl und Vzbgm. Genoveva Leitner –
folgten der Einladung. Im Rahmen der Feierlichkeiten 
wurden langjährige MitarbeiterInnen geehrt und Norbert 
Moshammer betonte in seiner Festrede, welch hohen 
Stellenwert die Jugendausbildung in ihrem Familienun-
ternehmen hat. So wurden in den Jahren des Bestehens 
bereits über 50 Lehrlinge ausgebildet. Wir wünschen auch 
auf diesem Weg alles Gute und für die Zukunft viel Erfolg!

Mostkost
Die von Herbert Übellacker und 
Johannes Pechhacker vorbereitete 
Mostkost wurde von Dipl.-Päd. DI Paul 
Egger mit Unterstützung des Mostre-
ferenten der Landjugend, Dominik 
Sonnleitner, und der Mostprinzessin 
Antonia Wieser geleitet. Es wurden 
9 Moste zur Verkostung abgegeben. 
Bei der Prämierung, die durch Vzbgm. 
Genoveva Leitner unterstützt wurde, 
ergaben sich folgende Platzierungen:

1. Fam. Franz Bogner  528 Punkte
2. Fam. Gregor Übellacker  523 Punkte
3. Fam. Stefan Datzberger  518 Punkte
4. Fam. Johann Übellacker 514 Punkte
5. Fam. Herbert Übellacker  504 Punkte



Freitag, 8. Mai 2015
16:00–20:00 Uhr

Festhalle Rosenau
Rotes Kreuz und  

Sonntagberger Volkspartei
laden dazu herzlich ein!

Blut spenden können alle gesunden Frauen und Männer ab 18 Jahren. 
Bitte bringen Sie einen amtlichen Lichtbild- oder 

Ihren Blutspendeausweis mit!
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Frühlingskonzert
Im März fand das traditionelle Frühlings-
konzert der Werksmusikkapelle 
Böhlerwerk statt. Unter der musikali-
schen Leitung von Werner Dippelreither 
und Alois Resch bot die Kapelle tradi-
tionelle Märsche, eine Klarinettenpolka, 
den „Kaiser Walzer“ sowie verschiedene 
Stücke bis hin zur „West Side Story“. 
Ein gelungenes Konzert, welches das 
Publikum begeisterte. 



Aus unseren Schulen 
und Kindergärten

Ankündigung 

Liebe Eltern,

die Gemeinde Sonntagberg bietet Ihnen in den Sommerferien auch heuer wieder für ihre 
schulpflichtigen Kinder (6 – 14 Jahre) die bewährte Ferienbetreuung.

Standort: Neue Mittelschule Rosenau, in den Räumlichkeiten der Nachmittagsbetreuung
Termine: 06.07. bis 24.07. und 17.08. bis 04.09. 

Anmeldung erfolgt bei Frau Mag. Livia Schatz von Montag bis Freitag in der Zeit von 11 Uhr 
bis 16:30 Uhr in der schulischen Nachmittagsbetreuung.

Anmeldefrist: 20.05.2015

4. Klasse VS Rosenau 
erlebte einen unvergess- 
lichen Mittelaltertag

Gemeinsam mit zwei Studentinnen der Pädagogischen 
Hochschule konnten die Schüler der 4. Klasse Volksschule 
Rosenau im Rothschildschloss in Waidhofen/Ybbs das 
Mittelalter hautnah erleben. Nach dem die Kinder sich im 
Armbrustschießen, Schmuck herstellen und Tanzen wie 
im Mittelalter ausprobieren konnten, erhielten sie auch 
noch eine kindgerechte Führung durch den Wehrturm und 
konnten sich anschließend mit einer deftigen Jause stärken. 
Ein gelungener Vormittag, der nur weiter zu empfehlen ist!
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Schulversammlung in der 
VS Rosenau
1-mal pro Monat findet eine Schulversammlung statt. Alle 
Kinder und LehrerInnnen der Schule treffen sich im kleinen 
Turnsaal. Die Vorbereitung übernimmt immer eine andere 
Klasse. Dort wird unter anderem das Schullied gesungen, 
die Geburtstagskinder des Monats werden geehrt und 
es gibt auch die Möglichkeit Lob auszusprechen. Damit 
möchten wir die Wertschätzung untereinander verstärken 
und zeigen.

Netter Faschingsausklang der 
VS Böhlerwerk
Der Faschingsumzug am Faschingsdienstag gemeinsam 
mit den Kindergartenkindern führte nach einem kurzen 
Rundgang zur Bäckerei Moshammer. Dort wurde aufge-
spielt, die VS-Kinder boten einige lustige Faschingslieder dar 
und alle wurden anschließend mit Leberkässemmeln und 
Getränken verwöhnt.

Schneeschuhwanderung 
am Königsberg
Die Kinder der 3. Klasse der Privatvolks-
schule Gleiß gingen am 12. Februar 
Schneeschuhwandern. Am Königsberg 
angekommen, empfing sie Herr Rudolf 
Jagersberger. Dieser erklärte bei einer 
Rehfütterung genau, was für die Rehe 
wichtig ist und wie man sich im Wald 
richtig verhält. Nach dieser wunder-
schönen Wanderung bekamen die 
Schülerinnen und Schüler zur Stärkung 
noch ein selbstgemachtes Essen. Die 
Kinder waren vom schönen Vormittag 
sehr begeistert.
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„84 Brettln, a gführiger 
Schnee, juche!“
Endlich soweit. Die Schülerinnen und 
Schüler der 2. und 3. Klassen fuhren 
gemeinsam mit ihren Lehrern Frau 
Claudia Penz, Dagmar Fluch, Madelaine 
Bruckner, Karin Greiner sowie Herrn 
Klaus Popp und Thomas Rucken-
steiner für fünf Tage auf die Planneralm 
in die wunderschöne Steiermark. Die 
wetterbedingten Umstände waren ein 
Traum. Strahlender Sonnenschein und 
angenehme Temperaturen sorgten für 
die optimalen Voraussetzungen, um 
die bereits fortgeschritteneren Kinder 
zu verbessern oder Ski-Neulinge an die 
„Brettln“ zu gewöhnen.
Bereits am Anreisetag marschierte man 
fröhlich auf die Piste. Weder Schüler 
noch Lehrer konnten es erwarten, die 
topp präparierten Pisten hinunter zu 
brausen. So wurde jeder einzelne Skitag 
bis zum Schluss voll und ganz ausge-
kostet. Erst, wenn der letzte Sessellift 
stoppte, kehrte man in die Unterkunft 
zurück. Das Gästehaus Lackner ließ 
hierbei keine Wünsche offen. Neben 
komfortablen Schlafzimmern wurde 
vor allem für das leibliche Wohl der 
Gäste gesorgt. Von Schnitzel bis Pasta, 
kein Magen blieb hungrig und dies ist 
bekanntlich die beste Voraussetzung, 
um frisch und voller Tatendrang in den 
nächsten Tag zu starten.
Ganz klar, jemand, der so viele Stunden 
im Schnee verbringt, muss sich 
verbessern! Diesen Fortschritt konnten 
die Begleiter voller Stolz feststellen. So 
manches Kind schaffte es in Formation 
und im gleichen Takt, die Piste abwärts 
zu wedeln.
Den größten Fortschritt sah man bei 
den Beginnern. So wurde am letzten 
Tag sogar schon eine rote Piste zum 
Kinderspiel. Hut ab!
Den krönenden Abschluss bildete ein 
echtes Skirennen mit Zeitmessung, 
bei dem so mancher Schüler auch 
die Lehrer alt aussehen ließ. Natürlich 
kann man den ganzen Tag nicht nur 

mit Stockeinsatz und alpinem Skiverhalten verbringen. Hin 
und wieder benötigt man eine Abwechslung und diese 
brachte der Abend eines jeden Tages. Wurden zu Beginn 
der Woche noch einmal die Pistenregeln geübt, vergnügte 
man sich bereits am zweiten Tag mit diversen Kartenspielen 
im gemütlichen Gemeinschaftsraum. Am darauf folgenden 
Abend stand eine rasante Rodelabfahrt auf dem Programm. 
Unter sternenklarem Himmel sauste man dem Tal entgegen. 
Des Weiteren konnte man sich im Kegeln versuchen und zu 
guter Letzt mussten natürlich noch die Sieger des Rennens 
gekürt werden. Hüttenspiele, sowie ein einstudierter Sketch 
sorgten für einen lustigen Abschluss der Reise. Müde - 
vielleicht sogar mit Muskelkater - aber bestimmt glücklich 
und zufrieden mussten alle Beteiligten am 23. Jänner die 
Heimreise antreten.
Ein unvergessliches Schneegestöber für Klein und Groß, 
welches noch lange in Erinnerung bleiben wird!

Thomas Ruckensteiner

Paddington meets 
Begabtenförderung 
and motivation
Passend zum aktuellen 50 Jahr 
Jubiläum der bekannten, britischen 
Kinderbuchfigur „Paddington Bär“ 
sprang die NMS Sonntagberg auf 
den neuen Hype auf und genoss mit 
SchülerInnen der 2. Klassen sowie 
den SchülerInnen der Wahlpflicht-

gruppe „Conversations Club“ eine englische Vorstellung 
der Filmbühne Waidhofen. Wir danken sehr herzlich für die 
unkomplizierte Abwicklung unserer Sondervorstellung.
Das Englischdepartment mit den Lehrerinnen Dagmar Fluch, 
Claudia Penz, Bianca Ritt und Elfriede Aigner meint, dass das 
Erlernen der Fremdsprache Englisch besonders Spaß macht, 
wenn auch die konkrete Anwendung im Rahmen der 
Schulzeit Platz findet. Ein Weihnachtsspecial der anderen 
Art in unserem Haus…..
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Skikurs in der Privaten Neuen 
Mittelschule Gleiß
Wie jedes Jahr wurde auch heuer ein Schulskikurs für 
die 2. Klassen der PNMS Gleiß in Lackenhof am Ötscher 
abgehalten. 23 tapfere Mädchen und Burschen genossen bei 
optimalem Wetter und ausreichenden Schneeverhältnissen 
die Woche in vollen Zügen. Neben der Verbesserung des 
skifahrerischen Eigenkönnens standen noch weitere Punkte 

wie ein Ausflug ins Göstlinger Solebad, 
ein Tanzabend und das Kennenlernen 
der Pistenregeln auf dem Programm. Als 
Highlight der Woche wurde ein Rennen 
durchgeführt, bei dem die Skifahrer/
innen und Snowboarder mit vollstem 
Einsatz dabei waren.

Aufwertung der „Schülerliga 
Fußball“ in der Privaten Neuen 
Mittelschule Gleiß
Große Freude bereiten die neuen Trainingsanzüge den 
Mitgliedern der „Schülerliga Fußball“.
Sie zeigen mit dem Logo der Privaten Neuen Mittelschule 
Gleiß auf dem Rücken der Jacke nicht nur nach außen 
hin Geschlossenheit und Einheit, sondern sind für unsere 
SchülerInnen eine zusätzliche Motivation, sowohl beim 
Training als auch bei den Matches das Beste zu geben.
Das erste Mal zum Einsatz kamen sie beim mehrtägigen 
Fußballtrainingslager in Lindabrunn.
Unterstützt wurde der Ankauf der neuen Ausrüstung 
von der Sparkasse Rosenau und vom Elektrofachhandel 

Ostermann aus Kematen. Danke den 
beiden Sponsoren, die mit ihrer finanzi-
ellen Mithilfe einerseits die Neue Mittel-
schule Gleiß unterstützen und anderer-
seits mithelfen, unsere Jugend zu der so 
wichtigen Bewegung zu animieren.
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RAIBA Ybbstal fördert 
die FSB Gleiß
Dank der großzügigen Unterstützung 
der RAIBA Ybbstal konnte ein neuer 
Beamer für die Fachschule für Sozial-
berufe angeschafft werden. Computer 
und Beamer sind ein wesentliches 
Werkzeug für einen zeitgemäßen Unter-
richt und so freuen sich Lehrer/innen 
und Schüler/innen, dass ein defektes 
Gerät rasch und unkompliziert ersetzt 
werden konnte. Die Fachschule für 
Sozialberufe Gleiß bedankt sich ganz 
herzlich bei der RAIBA Ybbstal, insbe-
sondere beim Leiter der Bankstelle 
Rosenau, Herrn Josef Frühwald.

und die Stärkung der seelischen Ressourcen bei sich und 
bei anderen im Mittelpunkt.
Der Workshop „Weniger ist fair“ mit Bernhard Kalteis vom 
„Klimabündnis“ bot eine kreative Auseinandersetzung mit 
der weltweiten Güterverteilung und den ökologischen 
Konsequenzen unseres Lebensstiles. Dabei wurden auch 
mögliche Handlungsstrategien für einen nachhaltigen 
Lebensstil erarbeitet.
Schließlich boten Betreuer/innen und Bewohner/innen der 
„Lebenswelt Wallsee“, einer Einrichtung der Barmherzigen 
Brüder, Einblick in die Arbeit und das Leben von gehörlosen 
Menschen und deren Betreuer/innen. Dabei konnten die 
Schüler/innen zugleich einen Grundwortschatz in Gebär-
densprache erlernen.

Aktionstag der FSB 
Gleiß
Am alljährlichen Aktionstag der 
Fachschule für Sozialberufe in Gleiß 
setzten sich die Schüler/innen in drei 
verschiedenen Workshops intensiv und 
kreativ mit unterschiedlichen Themen 
aus dem Gesundheits- und Sozialbe-
reich auseinander. 
Im Workshop „ Was die Seele stärkt“ mit 
Mag. Christina Schachner standen die 
eigenen Problemlösungskompetenzen 

Auszeichnung verdienter 
Pädagogen an der NMS 
Sonntagberg
Einen besonderen Tag erlebte die NMS Sonntagberg am 
9. März. HOL Monika Dautinger und HOL Johann Deutsch 
wurden mit dem Titel Schulrat ausgezeichnet.  In einem 
kleinen Festakt überreichten die beiden Inspektoren RR 
Josef Hörndler und RR Leopold Schauppenlehner die 
Dekrete und betonten in ihren Ansprachen die besonderen 
Leistungen des Lehrerkollegiums im Allgemeinen und der 
beiden Ausgezeichneten im Besonderen. Dass die „Schule 
am Berg“ auf dem Erfolgskurs ist, ist der guten Zusammen-
arbeit in der Schulgemeinschaft, dem Einsatz der Lehre-
rinnen und Lehrer und dem hervorragenden Schulklima  zu 
verdanken.
Monika Dautinger unterrichtet seit 1980 an der Schule, 
Johann Deutsch seit 1977. Anhand ihrer Lehrerlaufbahnen 
legte Direktor OSR Manfred Steinlechner in seiner Ansprache 
den raschen Wandel und die Veränderungen im Bereich 
des Schulsystems in den letzten 30 Jahren dar. 
Beim anschließenden Stehempfang endete die Feierstunde!
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Kundmachungen - Verlautbarungen –
Amtliche Mitteilungen

EU-Austritts- 
Volksbegehren

Verlautbarung

Von Mittwoch, dem 24. Juni 2015 bis 
einschließlich Mittwoch, dem 1. Juli 
2015 können Sie in den Text des Volks-
begehrens Einsicht nehmen und Ihre 
Zustimmung zu dem beantragten 
Volksbegehren durch einmalige eigen-
händige Eintragung Ihrer Unterschrift in 
die Eintragungsliste erklären. 

Eintragungsberechtigt sind alle Frauen 
und Männer, die die österreichische 
Staatsbürgerschaft besitzen, in der 
Gemeinde den Hauptwohnsitz haben, 
mit Ablauf des letzten Tages des Eintra-
gungszeitraums (1. Juli 2015) das 16. 
Lebensjahr vollendet haben und vom 
Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. 

Die Eintragungslisten liegen während 
des Eintragungszeitraums am Gemein-
deamt Sonntagberg, Waidhofnerstraße 
20, 3332 Rosenau auf:

Mi 24.06.2015 08:00 – 16:00 Uhr
Do 25.06.2015 08:00 – 20:00 Uhr
Fr 26.06.2015 08:00 – 16 :00 Uhr
Sa 27.06.2015 08:00 – 12:00 Uhr
So 28.06.2015 08:00 – 12:00 Uhr
Mo 29.06.2015 08:00 – 16 :00 Uhr
Di 30.06.2015 08:00 – 20:00 Uhr
Mi 01.07.2015 08:00 – 16:00 Uhr

Neuer Mitarbeiter im 
Standesamt/Sozialamt
Alexander Holzfeind verstärkt nunmehr 
die Abteilung Standesamt, Staatsbür-
gerschaft, Sozialamt und Friedhof. Wir 
wünschen ihm für seine Tätigkeit alles 
Gute!

ku
nd

m
ac

hu
ng

en
 –

 v
er

la
ut

ba
ru

ng
en

31



Fest der Lehrlinge
Am 27. Jänner wurden im St. Pöltner 
Festspielhaus alle Personen, welche 
2014 die Lehrabschlussprüfung mit 
einer AUSZEICHNUNG absolvierten, im 
Rahmen einer würdigen Feier geehrt.

Marktgemeinde Sonntagberg – Barbara 
Koren

Weitere Gemeindebürgerin, die die 
Lehre mit Auszeichnung abgeschlossen 
hat: Katharina Grill, Böhlerwerk – Firma 
Starkl, Aschbach

Seniorenurlaub 2015
Der heurige Seniorenurlaub wird nach 4813 Altmünster, 
Hauptstraße 28, Alpenhotel am See führen.

Termin: 19. bis 26. Juli 2015

Nähere Informationen und Anmeldeformulare erhalten 
Sie beim Sozialamt (Herrn Holzfeind) unter der Nummer 
07448/2290-15.

Der Urlaub kostet pro Teilnehmer
im Doppelzimmer EUR 378,--
im Einzelzimmer  EUR 455,--
zuzüglich Ortstaxe EUR 2,- pro Person und Tag.

Die Fahrkosten (EUR 60,-- pro Teilnehmer) werden von der 
Marktgemeinde Sonntagberg übernommen.

Nah und Frisch Paul Wimmer – Sandra 
Molterer

Firma Elektro Stockinger – Markus Pilz
Pensionierung von Gerlinde 
Pfaffenlehner und Regina 
Schweiger, Altersteilzeit Waltraud 
Kefer
Im Rahmen der Weihnachtsfeier verabschiedeten wir unsere 
Kolleginnen Gerlinde Pfaffenlehner und Regina Schweiger 
in den wohlverdienten Ruhestand.
Gerlinde Pfaffenlehner war insgesamt 33 Jahre, zuerst in der 
Hauptschule und dann als Kindergartenhelferin im Landes-
kindergarten Rosenau tätig. Regina Schweiger versorgte viele 
GemeindebürgerInnen über 8 Jahre durch die Zustellung 
von „Essen auf Rädern“.
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Auch Waltraud Kefer wurde von den 
Kindergartenkindern, der Belegschaft 
und dem Dienstgeber nach 17 Dienst-
jahren in die Altersteilzeit verabschiedet. 
Wir danken den Kolleginnen für ihre 
wertvolle Mitarbeit und wünschen auch 
auf diesem Wege nochmals alles Gute 
für die Zukunft!
Der neuen Kollegin im Kindergarten 
Rosenau – Frau Yvonne Käferböck – 
alles Gute für die zukünftige Arbeit!
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Grün- und Strauchschnitt – in unserer Gemeinde gibt es jeweils 
3 Entsorgungsplätze:
• Grünmühlweg in Böhlerwerk
• Ybbsstraße (alte Kläranlage) in Rosenau
• Altstoff-Sammelzentrum in Hilm
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ÖFFNUNGSZEITEN AM GEMEINDEAMT

Wir sind immer bemüht, für Sie da zu sein. Daher möch-
ten wir die Parteienverkehrszeiten in Erinnerung rufen:

Gemeindeamt:
Montag bis Freitag  von 8:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag zusätzlich von 13:00 bis 18:30 Uhr

Sprechtage Bürgermeister Thomas Raidl:
Montag von 8:00 bis 10:00 Uhr
Freitag von 11:00 bis 12:30 Uhr 

Sprechtag Vizebürgermeisterin Genoveva Leitner:
Mittwoch von 8:30 bis 12:00 Uhr

Weitere Termine sind nach telefonischer Vereinbarung 
möglich!
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Geburten in 
Sonntagberg
Im Winter 2014/15 durften wir folgende 
kleine GemeindebürgerInnen mit 
einem Startpaket der Gemeinde 
herzlich begrüßen:

> Knotek Isabella

> Krobath Jonathan

> Schwarenthorer Linda

> Frühwirt Joachim

> Schwarnthorer Melanie

> Höllmüller Lea

> Cinar Hazar

> Brandstetter Sarah

> Berger Selina

> Moser Florian

MUTTER-ELTERN-BERATUNG 
mit Kinderarzt 
Dr. Gerhard Kusolitsch 
Jeweils von 14:15 bis 15:00 Uhr im 
Sozialzentrum Rosenau/S. (Aufgang 
links neben RAIBA) jeden 2. Mittwoch 
im Monat:

> Mittwoch, 8. April 2015 
> Mittwoch, 13. Mai 2015
> Mittwoch, 10. Juni 2015

Geburten – Anmeldungen von 
Neugeborenen
Aufgrund einer Gesetzesänderung nehmen die zur 
Ausstellung der Geburtsurkunde zuständigen Standes-
ämter sofort die Wohnsitzanmeldungen vor. Da den Eltern 
somit der Weg zum Gemeindeamt erspart wird, ergibt sich 
nunmehr das Problem, dass viele wichtige Informationen 
sowie das Willkommensgeschenk der Gemeinde nicht 
immer weitergegeben werden können.
Wir bitten daher alle „frisch gebackenen“ Eltern, sich nach 
der Geburt am Gemeindeamt zu melden. Wir sind Ihnen 
auch gerne bei sämtlichen anfallenden Formalitäten wie z.B. 
Antrag auf Familienbeihilfe, Familienpass, Infos betreffend 
Mutterberatung etc. behilflich!

ZahngesundheitserzieherIn kommt 
in die Mutter-Eltern-Beratung! 
Seit dem Jahr 2008 besuchen Zahngesundheitserziehe-
rInnen vom Projekt Apollonia 2020 stark frequentierte 
Mutter-Elternberatungsstellen in ganz Niederösterreich. Sie 
informieren die Eltern über die optimale Zahnpflege bei 
Säuglingen und Kleinkindern. Die Zahnpflege soll ja bereits 
mit dem 1. Milchzahn beginnen und ist für die Gesundheit 
der Zähne sehr wichtig. Bis zum Volksschulalter ist das 
Nachputzen der Zähne durch die Eltern notwendig! 
Die Zahngesundheitserzieherin 
kommt am 
10. Juni um 
14:15 Uhr in 
die Mutter- 
Eltern-Bera-
tungsstelle!
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Rumpl Josef, Rotte Nöchling,
Gratulation zum 80er!

Hiebler Herta, Rosenau
Gratulation zum 80er!

Reikersdorfer Ernst, Böhlerwerk,
Gratulation zum 80er!

Neubauer Anton, Rotte Nöchling,
Gratulation zum 80er!

80. Geburtstage
Reikersdorfer Ernst, Böhlerwerk 
Baumgartner Hildegard, Bruckbach 
Neubauer Anton, Rotte Nöchling 
Schwarenthorer Josefa, Böhlerwerk  
Pfaffenbichler Johann, Bruckbach 
Hiebler Herta, Rosenau
Schnederle Charlotte, Gleiß
Hager Cäcilia, Rotte Wühr 
Pfaffenbichler Gertrud, Bruckbach 
Rumpl Josef, Rotte Nöchling 
Sikora Alexander, Rosenau

Hager Cäcilia, Rotte Wühr
Gratulation zum 80er!

Jubiläumsehrungen
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Schatz Olga, Rosenau,
Gratulation zum 85er!

Spreitzer Josef, Rotte Wühr,
Gratulation zum 85er!

85. Geburtstage
Bayer Hildegard, Böhlerwerk
Lettner Erika, Rosenau  
Großsteiner Adolf, Rosenau 
Kickinger Margarethe, Baichberg 
Spreitzer Josef, Rotte Wühr 
Schatz Olga, Rosenau 
Alteneder Josefine, Bruckbach 
Handsteiner Wolfgang, Böhlerwerk 
Lienbacher Maria, Rosenau

Lienbacher Maria, Rosenau,
Gratulation zum 85er!

w
ei

te
re

 n
ew

s

38

Charlotte Nagelhofer, Böhlerwerk,
Gratulation zum 90er!

90. Geburtstage
Theresia Schallauer, Rotte Wühr 
Karl Häusl, Böhlerwerk 
Charlotte Nagelhofer, Böhlerwerk
Heinz Helemann, Gleiß

Heinz Helemann, Gleiß,
Gratulation zum 90er!



Maria und Franz Hörlesberger, Rosenau,
Gratulation zur Goldenen Hochzeit!

Gertrud und Heribert Knoll, Rosenau,
Gratulation zur Goldenen Hochzeit!

Goldene Hochzeit
Maria und Franz Hörlesberger, Rosenau 
Gertrud und Heribert Knoll, Rosenau
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Theresia Schallauer, Rotte Wühr,
Gratulation zum 90er!

100. Geburtstag
Weigl Agnes, Rotte Wühr
Gratulation zum 100er! 

107. Geburtstag
Schober Hildegard, Böhlerwerk
Gratulation zum 107er! 



Diamantene Hochzeit
Hermann und Erna Fichtinger, Rosenau 
Dörfler Rosa und Alois, Böhlerwerk

Hermann und Erna Fichtinger, Rosenau,
Gratulation zur Diamantenen Hochzeit!

Dörfler Rosa und Alois, Böhlerwerk,
Gratulation zur Diamantenen Hochzeit!
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In stiller Trauer gedenken wir unserer

Verstorbenen…
Löffler Herbert
Spreitzer Hermann
Riederer Angela
Hofer Julia
Wachauer Josef Klaus
Gaggl Anneliese
Ritzinger Martin
Lehner Leopold
Gartner Johann

Aichinger Johann
Klein Maria
Hildner Rosa
Maierhofer Josef - 
ehemaliger 
GR der Markt- 
gemeinde 
Sonntagberg
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Terminvorschau
ACHTUNG: Es handelt sich hierbei nur um einen kurzen Überblick über die kommenden Veranstal-
tungen und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Details zu den einzelnen Veranstaltungen 
finden Sie im „Veranstaltungskalender 1. Halbjahr 2015“ bzw. in den jeweils aktuellen Ankündigungen 
der Gemeinde!
Jeden 1. Montag im Monat „Stammtisch für pflegende Angehörige“ - Gemeindeamt 

April 2015
Di. 7. 15:30 Uhr Spiel/Wandertag, Kinderfreunde  Bruckbach,  
  Kinderfreundeheim

Sa. 11. 10:00–17:00 Uhr Tag der offenen Tür, Tischlerei  Tatzreiter, Sonntagberg

Sa. 11. 16:30 Uhr FC Sonntagberg : Aschbach

Sa. 11. 19:30 Uhr Benefizkonzert Rotary-Club, Böhlerzentrum

Fr.  17.  8:00–17:00 Uhr Hausmesse der Fa. Jelinek Maschinen  e. U., Rosenau, 
Sa. 18. 8:00–17:00 Uhr Gewerbepark 1

Sa. 18.  Baumblütenwanderung, Fan Club der  TMK Sonntagberg

Sa. 18. 19:30 Uhr Lateinamerika-Benefizkonzert, Pfarrkirche Böhlerwerk

So. 19. 9:30 Uhr Erstkommunion, Klosterkirche Gleiß

Di. 21. 16:00 Uhr Kasperle Theater Kinderfreunde  Bruckbach, 
  Kinderfreundeheim

Mi. 22. 19:30 Uhr Genuss und Vielfalt – mein Garten als Paradies 
  Vortrag mit Gebhart Kofler-Hofer (Arche Noah), 
  Sitzungssaal der Gemeinde, Umweltreferat, Eintritt frei 

Fr. 24. 17:00 Uhr Musical des Kinder Chores,  
Sa. 25. 16:00 Uhr Musikschulverband Sonntagberg- Allhartsberg-Kematen, 
 18:00 Uhr Musikschule Allhartsberg

Sa. 25.  Sonntagberg Trophy 2015, ÖAMTC Zweigstelle Amstetten

Sa. 25. 8:00 Uhr Ortsmeisterschaft der Stockschützen, KSV Böhler – 
  Sonntagberg

Sa. 25. 11:00 Uhr Muttertagsfeier, Festhalle Rosenau, Sozialreferat

So. 26.  Volksmusikantenwallfahrt Sonntagberg, 
 7:30 Uhr Abmarsch zur Basilika v. Mostheurigen  Bogner, 
 9:15 Uhr Festgottesdienst Basilika Sonntagberg, Tourismusreferat

So. 26. 9:30 Uhr Erstkommunion, Pfarrkirche Kematen

So. 26. 16:30 Uhr FC Sonntagberg : Hollenstein (in Hilm!)

Do. 30. 17:00 Uhr Maibaumaufstellen der SPÖ-Sonntagberg mit 
  gemütlichem Ausklang,  Rosenau vor dem Gemeindeamt

Do. 30. 17:30 Uhr Maibaumaufstellen beim FF Haus  Sonntagberg

Do. 30. 20:00 Uhr „Auf gehts“ Party, Volkstanzgruppe, Haus „Langenreith“

Mai 2015
Fr. 1.  Maifeier der SPÖ Sonntagberg vor dem Gemeindeamt   
 9:30 Uhr Motorradsegnung, 
 10:00 Uhr Beginn der Festansprachen 

Sa. 2.  Bischofsvisitation der Pfarre Sonntagberg mit 
  Diözesanbischof  DDr. Klaus KÜNG

So. 3.  9:00 Uhr Florianifeier aller Feuerwehren der  Marktgemeinde, 
  Pfarrkirche Böhlerwerk 
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Fr. 8. 16:00–20:00 Uhr Blutspendeaktion, Festhalle Rosenau, Sonntagberger Volks- 
  partei und  Rotes Kreuz

Fr. 8. 18:00 Uhr Benefizkonzert Basilika Sonntagberg  zu Gunsten der 
  Basilika Sonntagberg,  Gemeinschaftskonzert der  
  Musikschulverbände Sonntagberg- Kematen-Allhartsberg/ 
  Waidhofen/Y.

Fr. 8. 19:30 Uhr FC Sonntagberg : Göstling

Sa. 9. 10:00 Uhr Marktlauf der Marktgemeinde  Sonntagberg, Start und Ziel 
  vor dem  Gemeindeamt, Sportreferat 

So. 10. 9:30 Uhr Firmung, Klosterkirche Gleiß 

Do. 14. 20:00 Uhr Benefizkonzert der Sängerrunde Sonntagberg zu Gunsten 
  der Basilika  Sonntagberg in der Basilika, 
  Die 7/8 Sänger aus Windhag, Ensemble Instrumental 
  Weyer, Matthias Settele als Sprecher sowie die Sängerrunde 
  Sonntagberg; Gesamtleitung: Johannes Sulzer

Sa. 16. 17:00 Uhr FC Sonntagberg : Hausmening

Di. 19. 15:00 Uhr Jahresabschlussfest Kinderfreunde  Bruckbach, 
  Kinderfreundeheim 

Fr. 22.  Info-Tag der Musikschule und  Podium der Jüngsten, 
 16:30–17:00 Uhr Kurzkonzert junger Musikschüler, 
 17:00–19:00 Uhr suche und finde dein Instrument

Mo. 25. 8:00 u. 10:30 Uhr Firmung, Basilika Sonntagberg

Do. 28.  Anbetungstag, Pfarrkirche Kematen

F r .  29.   Lange Nacht der Kirchen, Basilika Sonntagberg

Sa. 30. 17:00 Uhr FC Sonntagberg : Allhartsberg (in Hilm!)

So. 31.  Dreifaltigkeitssonntag, Basilika Sonntagberg, 
 8:00 Uhr Singmesse, 
 9:15 Uhr Hochamt

  Kirtag auf dem Sonntagberg, 
 ab 10:00 Uhr Frühschoppen beim Zeughaus 

So. 31. 9:00 Uhr Kirchweihgottesdienst, 
 10:00 Uhr Kirchweihfest – Frühschoppen, Pfarrzentrum Böhlerwerk

Juni 2015
Do. 4. 8:00 Uhr Fronleichnam,  Pfarrkirche Kematen, 
 9:00 Uhr Gottesdienst – Prozession, Pfarrkirche Böhlerwerk

Fr.  12. 19:30 Uhr FC Sonntagberg : Wallsee

Sa. 13. 19:00 Uhr Schlusskonzert des Musikschulverbandes Sonntagberg- 
  Allhartsberg- Kematen, Turnsaal der  NMS Allhartsberg

So. 14.  Ortsfest Böhlerwerk „Gemeinsam für  Böhlerwerk“ 
 10:00 Uhr Frühschoppen, Festgelände  VS Böhlerwerk 

Fr.  19.  Sonnwendfeuer Windberg,  Pfadfindergruppe 
  Kematen/Gleiß (bei Schlechtwetter Sa. 20. Juni 2015)

Sa. 20.  Feuer am Berg, Mostheuriger  Bogner/Wagenöd, 
  Tourismusreferat/ ARGE Panoramahöhenweg

So. 21. 10:30  Uhr Schauturnen des ATUS Rosenau,  Sektion Turnen 

Fr.  26.  Schulfest der NMS Sonntagberg,  Weltprämiere des Films 
  Rappellieschen, näheres NMS Sonntagberg
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Apotheken-Bereitschaft:
04.–06. April Waidhofen/Y – Eurospar 07442–55589
11.–12. April Waidhofen/Y „Zum Einhorn“ 07442–52574
18.–19. April Rosenau 07448–2525
25.–26. April Waidhofen/Y – Eurospar 07442–55589
01. Mai Waidhofen/Y – Eurospar 07442–55589
02.–03. Mai Waidhofen/Y „Zum Einhorn“ 07442–52574
14. Mai Rosenau 07448–2525
16.–17. Mai Waidhofen/Y – Eurospar 07442–55589
23.–25. Mai Waidhofen/Y „Zum Einhorn“ 07442–52574
30.–31. Mai Rosenau 07448–2525
04. Juni Rosenau 07448–2525
06.–07. Juni Waidhofen/Y – Eurospar 07442–55589
13.–14. Juni Waidhofen/Y „Zum Einhorn“ 07442–52574
20.–21. Juni Rosenau 07448–2525
27.–28. Juni Waidhofen/Y – Eurospar 07442–55589

Ärzte-Wochenenddienst

Böhlerwerk, Waidhofen a. d. Ybbs: 
04.–06. April Dr. Herbert GUSCHLBAUER 07442/53156
11.–12. April Dr. Gerhard GATTRINGER 07442/53891
18.–19. April Dr. Petra SCHREY 07442/52425
25.–26. April Dr. Marianne ORTER 07442/52933
01.–02. Mai Dr. Michael HUBER 07442/52225
03. Mai Dr. Petra SCHREY 07442/52425
09.–10. Mai Dr. Reinhard BAUER 07442/62135
14. Mai Dr. Gerhard GATTRINGER 07442/53891
16.–17. Mai Dr. Herbert GUSCHLBAUER 07442/53156
23.–25. Mai Dr. Michael HUBER 07442/52225
30.–31. Mai Dr. Petra SCHREY 07442/52425
04. Juni Dr. Reinhard BAUER 07442/62135
06.–07. Juni Dr. Gerhard GATTRINGER 07442/53891
13.–14. Juni Dr. Herbert GUSCHLBAUER 07442/53156
20.–21. Juni Dr. Michael HUBER 07442/52225
27.–28. Juni Dr. Marianne ORTER 07442/52933

Ärzte-Wochenenddienst Rosenau:
04.–06. April Dr. Friedrich ZÖCHMANN 07475/59003
11.–12. April Dr. Manfred TROLL 07448/2322
18.–19. April Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
25.–26. April Dr. Friedrich ZÖCHMANN 07475/59003
01.–03. Mai Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
01.–03. Mai Dr. Manfred TROLL 07448/2322
14. Mai Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
16.–17. Mai Dr. Friedrich ZÖCHMANN 07475/59003
23.–25. Mai Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
30.–31. Mai Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
04. Juni Dr. Friedrich ZÖCHMANN 07475/59003
06.–07. Juni Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
13.–14. Juni Dr. Manfred TROLL 07448/2322
20.–21. Juni Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
27.–28. Juni Dr. Friedrich ZÖCHMANN 07475/59003

Die aktuellen
Wochenend-Dienste
unserer praktischen Ärzte
können Sie auch unter
www.arztnoe.at abfragen!

Apothekennotruf 1455
Die Apotheken in Österreich bieten 
eine Notruf-Nummer an. Unter der 
Kurznummer 1455 erhalten Anrufe-
rInnen rasch und unbürokratisch 
Auskunft über die nächstgelegene 
dienstbereite Apotheke, auf Wunsch 
sogar mit Wegbeschreibung.

Rufnummern der 
Sozialen Dienste
Aufgrund vermehrter Anfragen 
werden seitens der Marktgemeinde 
Sonntagberg die Rufnummern der 
regionalen Sozial- und Pflegedienste in 
Erinnerung gerufen:

Caritas, Kematen/Ybbs, 07448/20020 
oder 0676/83844229,
bup.sonntagberg@stpoelten.caritas.at 

Hilfswerk Waidhofen/Ybbs,
07442/52893,
bl.waidhofen@noe.hilfswerk.at 

Volkshilfe Sonntagberg, 0676/870029907, 
hannes.eblinger@gmx.at 

Auch unser Mitarbeiter Werner Holzfeind 
(Sozialamt der Marktgemeinde 
Sonntagberg) steht als Ansprechpartner 
für soziale Dienste und Pflegeangele-
genheiten zur Verfügung: 07448/2290-15 
oder holzfeind@sonntagberg.gv.at.

Ärzte und 
Apotheken:
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BÜRGERSERVICE-EINRICHTUNGEN
in unserer Gemeinde:

Gemeindeamt: Montag bis Freitag  von 08:00–12:00 Uhr
 Dienstag zusätzlich von 13:00–18:30 Uhr

ASZ Hilm:  Dienstag von 15:00–18:00 Uhr
   (außer Feiertage)

 Weiters ergeht der Hinweis, dass sämtliche Altstoffsammelzentren 
 im Bezirk Amstetten zur Müllabgabe verwendet werden können.
 Das nächstgelegene Altstoffsammelzentrum befindet sich in
 Aschbach und ist am Donnerstag 
  von 14:00–19:00 Uhr geöffnet. 
  

Telefonisch sind wir unter 07448/2290-0  für Ihre Anliegen erreichbar, auch via E-Mail können Sie uns 
kontaktieren (gemeinde@sonntagberg.gv.at).

 Abteilung DW E-Mail-Adresse/Tel. Nr.

Bgm. Thomas Raidl  16 raidl@sonntagberg.gv.at
Vzbgm. Genoveva Leitner  16 genoveva.leitner@aon.at
Hannes Eblinger Amtsleiter 31 eblinger@sonntagberg.gv.at 
Irene Pruggnaller Meldeamt, Bürgerservice 12 pruggnaller@sonntagberg.gv.at
Martina Hinterleitner Meldeamt, Bürgerservice 11 hinterleitner@sonntagberg.gv.at
Werner Holzfeind Standes- und Sozialamt 15 holzfeind@sonntagberg.gv.at
Höllerer Andreas Kassenverwaltung 20 hoellerer@sonntagberg.gv.at
Unterbuchschachner Ferd. Kassenverwaltung 26 ubs@sonntagberg.gv.at
Hönig Harald Bauamt, Abgabenamt 21 hoenig@sonntagberg.gv.at
Schossmann-Gartner Reinh. Wasserwerk 24 schossmann@sonntagberg.gv.at

Die MitarbeiterInnen der Marktgemeinde Sonntagberg sind unter folgenden Handynummern
für Sie erreichbar:

Bgm. Thomas Raidl 0664/ 96 44 855 Vzbgm. Genoveva Leitner 0664/ 735 75 625

Amtsleiter Johann Eblinger 0664/ 96 44 840 Wasserwerk 0664/ 96 44 846

Gemeindearchiv 0664/ 96 44 841 Festhalle Rosenau 0664/ 96 44 857

Böhlerzentrum 0664/ 96 44 848 Direktion VS Rosenau u. 0664/ 96 44 856

  Böhlerwerk

Schulische   Bauhof 0664/ 96 44 847
Nachmittagsbetreuung 0664/ 85 15 490

Ausgabe April 2015

Impressum/Kontakt: Marktgemeinde Sonntagberg
Waidhofner Strasse 20
3332 Rosenau

Tel. 07448 2290-0
gemeinde@sonntagberg.gv.at
www.sonntagberg.gv.at


